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I F S  J a h r e s s e m i n a r :  

EXPORTKONTROLLRECHT 
 
Rückblick auf das Jahr 2021, Ausblick auf das Jahr 2022, EMBARGOS, Sorgfaltspflichten 
und interne Compliance („due diligence“), Investitionskontrollen nach der AWV, 
Emerging Technologies, China Export Control Law, verstärkte Zusammenarbeit EU/US 
(TTC – Trade and Technology Council), „Quo Vadis“ Rüstungsexporte?  
 
Am 19. Mai 2022, (9.30 h – ca. 17.15 h) –  Flemings Express Hotel,  Frankfurt/Main, 
Poststr. ggü Hbf Ausgang Nord (Registrierung ab 9.00h – bitte beachten Sie die aktuellen AHA-
Maßnahmen und Corona-Regeln)   
  
 
R E F E R E N T E N  
 
 
Mirjam 
KOCHENDÖRFER 
 
Stefan MORWEISER 
 
Eva WERDER 
 
Stefan WOLL 
 
Klaus JOHN (IFS e.V.) 
  
Bei weiteren Fragen, 
insbesondere zu den 
Dozenten und ihren 
Qualifikationen, bitte bei IFS 
nachfragen. 
 

 
In unserem  erst im Mai geplanten - Jahresseminar wollen 
wir Ihnen wie gewohnt die aktuellen Entwicklungen in der 
Exportkontrolle vorstellen. 
 
Das Programm ist auf Informationen ausgerichtet, die uns 
aus IFS-Sicht für Ihre unternehmerischen Planungen 
wichtig oder unverzichtbar erscheinen. 
 
Die Themen können aufgrund von Aktualität jederzeit 
geändert werden. Exportkontrolle ist kein statisches Recht, 
was man an dem Ukraine-Russland  sieht, Sanktionen und 
Listen werden stetig angepasst und zum geltenden Recht. 
 
Allerdings wird das Verstehen und Anwendungen inkl. der 
juristischen Auslegung der Verordnungen nicht einfacher 
im Gegenteil, vieles Bedarf der Erläuterung durch 
Experten mit Hintergrundwissen.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 
 
 
BLEIBEN SIE GESUNDTeilnahmegebühr: Tageskurs: 680,00 Euro (bzw. 620,00 EUR für Frühbucher)  je zzgl.  

 19% USt. Veranstaltungs- und Anmeldekonditionen finden Sie im Internet. 
 
 

 



Dieses Seminar zum Ende des Jahres 2021 bietet Ihnen eine Rückschau auf die 
Entwicklungen des ablaufenden Jahres. Darüber hinaus gibt es einen Einblick in 
aktuelle Themen, Tendenzen und Neuerungen sowie deren Auswirkungen auf 
die unternehmerische Exportkontrolle. 
 
Ausgewählte THEMENSCHWERPUNKTE (AUSZUG) 
 
 
Rückblick auf das Jahr 2021 
Inkrafttreten der EU-Dual-Use-VO – AWG-/AWV-Änderungen – Allgemeine Genehmigungen – 
Entwicklungen im Embargo-Recht (Überblick) – Nordirland als Teil des EU-Zollgebiets – 
Genehmigungscodierungen im zollrechtlichen Ausfuhrverfahren – Aktuelle Rechtsprechung 
 
Sorgfaltspflichten und unternehmensinterne Compliance („due diligence“) 
Der Terminus „due diligence“ – die Einhaltung unternehmerischer Sorgfaltspflichten – ist in aller 
Munde. Was bedeutet der Begriff in der internen Compliance-Struktur, im Hinblick auf die 
persönliche Haftung eines Gesellschafters bzw. im Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht? 
 
Emerging Technologies – eine Herausforderung für die Nichtverbreitungsregime 
Neue Technologien, wie KI, Quantentechnologie oder „Robotics“, haben einen großen industriellen, 
aber auch einen militärischen Nutzen. Sie in die Listen der Nichtverbreitungsregime zu integrieren, 
ist herausfordernd. Doch wie kontrolliert man sie in der Zwischenzeit, um ihr sicherheitsrelevantes 
Potenzial im Griff zu behalten? 
 
Investitionskontrollen 
Die behördliche Prüfung von Auslandsinvestitionen bei Anzeichen auf eine Beeinträchtigung der 
öffentlichen Ordnung oder Sicherheit oder (im Rüstungsbereich) wesentlicher Sicherheitsinteressen 
– ein Überblick 
 
China Export Control Law - 
Das chinesische Exportkontrollrecht sieht güterbezogene Beschränkungen und extraterritoriale 
Sanktionen vor – das Seminar vermittelt einen strukturierten Überblick 
 
Trade and Technology Council (TTC) - Weg in eine neue transatlantische Partnerschaft 
EU und USA wollen in technologischen Fragen eng kooperieren und gemeinsam verhindern, dass 
High-Tech-Produkte von autoritären Regimen für Menschenrechtsverletzungen missbraucht 
werden – mit dem EU-US-TTC werden „transatlantische Handels- und Wirtschaftsbeziehungen auf 
der Grundlage gemeinsamer demokratischer Werte“ vertieft – auch die Exportkontrolle ist davon 
maßgeblich betroffen 
 
Rüstungsexporte 
Was könnte die neue Regierungskoalition planen? – Müssen wir uns wieder einmal auf ein neues 
Gesetz einstellen? 
 
Sonstiges, Teilnehmerfragen und Diskussion – Änderungen vorbehalten 
 
 
Weitere Veranstaltungen finden Sie im Internet unter www.ifs-institut.de 


